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Das grosse Finale steht an
Marco Odermatt und Lara Gut-Behrami 
haben beim Weltcupfinale in Saalbach 
gute Chancen, gross abzuräumen. / 23

VC Kanti verpasst Halbfinals und Saisonziel
Im dritten und entscheidenden Spiel der Playoff-Viertelfinalserie verliert der VC Kanti Schaffhausen gegen Volley Lugano mit 2:3. Nun geht 
es in der Meisterschaft am Wochenende in den Zwischenspielen um die Ränge 5 bis 8 mit einem Heimspiel gegen VBC Glaronia weiter.

Reinhard Standke

VOLLEYBALL. Welch grosse Enttäuschung für 
den VC Kanti: Wie im Vorjahr können die 
Schaffhauser Volleyballerinnen die Best-of-
3-Serie in den Playoff-Viertelfinals nicht er-
folgreich gestalten. Nach dem 3:1-Erfolg vor 
zehn Tagen in der BBC-Arena – dem dritten 
Saisonsieg über Volley Lugano – und der 
knappen 2:3-Niederlage am vergangenen 
Samstag – Kanti vergab im Tessin einen 
Matchball – setzte es gestern Abend im ent-
scheidenden dritten Spiel daheim erneut 
eine knappe 2:3-Niederlage ab. Damit ver-
passt Kanti in der engsten der Viertelfinal-
paarungen (4. gegen 5.) erneut das Saison-
ziel, die Ränge 1 bis 4. Im besten Fall ist nun 
in der Meisterschaft noch der fünfte Rang 
möglich, diesen Platz hatten die Munotstäd-
terinnen bereits vor zwölf Monaten belegt. 
Die Teilnahme auf CEV Challenge Cup war 
dennoch möglich. 

Wie schon im ersten Spiel der Serie gegen 
Volley Lugano sorgten auch gestern wieder 
viele Zuschauer für ordentlich Stimmung 
in der BBC-Arena. Doch die meisten der 786 
Fans dürften wohl enttäuscht den Heim-
weg angetreten haben. Gleich wie am ver-
gangenen Samstag war es ein enges Spiel 
mit Aufs und Abs auf beiden Seiten und 
wiederum fünf Sätzen, die allerdings fast 
30 Minuten schneller gespielt waren. «Wir 
haben gut begonnen, dann jedoch den Fa-
den verloren, das darf nicht sein», so Kanti-
Trainer Nicki Neubauer zum ersten Satz. 
Sein Team führte 10:6, 19:16 und gab am 
Ende den Satz mit 23:25 ab. 

Besser machten es die Schaffhauserin-
nen in der Folge. Zu Beginn drückten sie 
Lugano mit 7:0 an die Wand, führten spä-
ter mit 17:12 und 19:14. Die Gäste nutzen die 
Möglichkeiten der besser besetzten Bank 
mit vielen Wechseln und kamen auf 20:18 
heran, Kanti gelang der Satzausgleich 
(25:19) und nahm den Schwung mit. Mit 
Druck am Service (Perkovac, Armer), 
schnellem präzisen Spiel und guten Lösun-
gen liessen sie den Tessinerinnen keine 

Chance (25:8). Den vierten Satzbeginn do-
minierte Lugano mit starken Aufschlägen, 
unter denen das Angriffsspiel bei Kanti litt 
(4:7). Kurz meldeten sich die Schaffhau-
serinnen zurück (11:9), fielen wieder in 
Rückstand (18:21), glichen aus (24:24) und 
gaben den Satz ab (24:26). 

Wieder musste der Tiebreak entschei-
den. Nach der Anfangsphase gelang es 
Kanti (mit Perkovac am Service), sich ab-
zusetzen (8:5), doch in langen Ballwech-
seln mit viel Kampf und vielen Wechseln 
aufseiten der Gäste gelang es diesen, aus-
zugleichen (11:11). Kanti legte zwar mit 

13:12 vor, glich auch noch zum 14:14 aus, 
kassierte jedoch den zweiten Matchball 
zur Riesenenttäuschung, so Neubauer 
nach dem 14:16. «Wir machen viel Unsinn, 
sie auch, wir machen unser Spiel nicht fer-
tig», lautete die Kurzanalyse des Trainers. 

Bereits am kommenden Samstag begin-
nen die Spiele der Zwischenrunde um die 
Ränge 5 bis 8. Für den VC Kanti geht die 
Best-of-3-Serie mit einem Heimspiel gegen 
VBC Glaronia los (16.30 Uhr, BBC-Arena). 
Die 2. Runde folgt auswärts in der Mitte der 
kommenden Woche, eine allfällige dritte 
Partie in zehn Tagen in Schaffhausen.

  
NLA Frauen/Playoff-Viertelfinals, 3. Runde: VC Kanti - Volley Lu-
gano 2:3 (23:25, 25:19, 25:8, 24:26, 14:16); Endstand 1:2. - BBC-Arena. - 
786 Zuschauer. - SR: Rüegg/Kälin. - Spieldauer: 22, 22, 15, 29, 18 = 106 
Minuten. – VC Kanti: VC Kanti: Flory (Pass), Holaskova, Dapic, Perko-
vac, Armer, Suriano, Habegger (Libera); eingewechselt: Kuch, Cor-
bach, A. Pazin; nicht eingesetzt: Cavka, Hinteregger, Loffreda (Libera); 
ohne Künzler (rekonvaleszent). – Lugano: Allard (Pass), Leban, Rigon, 
Nikolova, Hoogers, Campos, Mortati (Libera); eingewechselt: Cara-
ballo, Ré, Sordo, Knutti (Libera), Cosulich (Pass), Gavori, Colombo, Ga-
rovi, Cosulich (Pass); nicht eingesetzt: Mariani.

Weiteres Spiel von gestern Abend: Aesch-Pfeffingen - VBC Che-
seaux 3:0 (25:17, 25: 23, 25:13); Endstand in der Serie: 2:1.

Zwischenrunde für die Ränge 5 bis 8 (Best of 3, ab Samstag, 16. 
März): VC Kanti - VBC Glaronia (1. Spiel: Samstag, 16. März, 16.30 
Uhr, BBC Arena), Genève Volley - VBC Cheseaux.

Playoff-Halbfinals (Best of 5, ab Samstag, 16. März): Neuenburg 
UC - Volley Lugano, Aesch-Pfeffingen - Volley Düdingen.

Grosse Enttäuschung bei den Spielerinnen des VC Kanti, vorne Elisa Suriano.  BILDER REINHARD STANDKE Jacqui Armer (3) schlägt gegen den Lugano Block.  

  VIDEO 
Interviews mit Coach Nicki 
Neubauer und Spielerin 
Korina Perkovac unter 
www.shn.ch/click

CURLING. Kein anderes Team hat einen 
derartigen Palmares aufzuweisen wie 
die Schweden rund um Skip Niklas 
Edin. Sonnenklar darum, dass Edin 
auch an der Weltmeisterschaft vom 30. 
März bis 7. April in der Schaffhauser 
IWC- Arena zu den Topfavoriten zählt. 
Das Team äussert sich dazu relativ zu-
rückhaltend: «Wir wollen gemäss unse-
rem langfristigen Plan spielen, der bis 
zu den Olympischen Spielen geht. Das 
würde für uns eine Medaille bedeuten.» 

Das ist umso wahrscheinlicher, weil 
Edin ein Meister darin ist, in scheinbar 
hoffnungslosen Situationen Lösungen 
zu finden und Steine zu spielen, die 
selbst seine Gegner immer wieder ver-
blüffen. Das bekannteste Beispiel ist die 
WM in Ottawa, als Edins letzter Stein im 
zehnten End gegen Norwegen  sich im 
Stile eines Kreisels rasend schnell um die 
eigene Achse drehte und mit dem so er-
reichten Drall den norwegischen Shots-
tein aus dem Haus beförderte. Das so er-
zwungene Zusatzend entschied Edin 
dann für sich. Dieser Stein ist bei You-
tube wohl die am häufigsten angeklickte 
Szene in der Curling-Geschichte. Dass 
Edin in der aktuellen Weltrangliste des 
Curlingverbands für Teams im Moment 

nur an sechster Stelle liegt – und damit 
noch einen Platz hinter dem Schweizer 
Team von Yannick Schwaller – ändert an 
der Favoritenstellung Edins nichts.

Immer konkurrenzfähig
In der laufenden Saison habe das 

Team Hochs und Tiefs gehabt, sagen die 
Schweden. Die Silbermedaille an der 
EM sei jedoch eine Bestätigung dafür 
gewesen, dass sie noch bei jedem Event 
und jeder Meisterschaft konkurrenzfä-
hig seien. Aus ihrer Sicht ist die Konkur-
renz in Schaffhausen sehr gross. Ka-
nada schicke immer ein gutes Team. Die 
Schweiz, Schottland und die USA seien 

sehr erfahren und könnten um die Me-
daillen spielen. Aber auch Norwegen 
und die asiatischen Teams, gegen die sie 
nicht so oft spielten, seien nicht ausser 
Acht zu lassen. Einige Teammitglieder 
kennen die Schweizer sehr gut – hat 
man doch schon zu Juniorenzeiten 
gegeneinander gespielt.

Ein Lob zollen die Schweden dem 
WM-Austragungsort Schaffhausen. «Wir 
wissen, dass es sich um eine historische 
Curling-Stadt handelt, in der schon ver-
schiedene Meisterschaften ausgetragen 
wurden.» Wenn sie Zeit haben, möchten 
sie den Rheinfall besuchen und das 
IWC-Museum besichtigen. (khz)

Das schwedische 
Team zählt zu den 
WM-Topfavoriten.  
BILD ZVG

Die unglaubliche Bilanz von Schweden
An den letzten drei Olympischen Spielen eine Medaille – mit Gold in Peking 2022 als Höhepunkt, nicht  
weniger als sechs Weltmeistertitel, reihenweise EM-Edelmetall: Heute stellen wir das Team Schweden vor.
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Voller Vorfreude Das OK der Curling-WM
Ende Monat ist es so weit: In der IWC-Arena startet mit der Curling-Weltmeister-
schaft der Männer ein Sportereignis, wie es Schaffhausen noch nie gesehen hat. Das 
Team hinter dem Event präsentierte sich gestern vor besagter Eishalle zum Gruppen-
bild – erstmals im einheitlichen Tenue. Zum Organisationskomitee gehören (von 
links): Marco Gabrieli (OK-Vizepräsident, Spielbetrieb), Michael Stäuble (OK-Präsi-
dent), Romeo Bettini (Verkehr, Sicherheit), Beat Weingartner (Helfer-Management), 
Katrin Greulich (Dekoration), Karl Hotz (Medien), Nicola Wehrli (Ticketing, Marke-
ting), Beni Rufer (Finanzen), Reto Seiler (Geschäftsstelle), Christian Meier (Werbung, 
Website), Sandra Eigenmann (Unterkünfte), Ueli Jäger (OK-Vizepräsident, Infra-
struktur), Martin Egger (Transporte) und Thomas Guhl (Events). BILD ROGER ALBRECHT
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